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Mit dieser neu-
en Ausgabe von 
„Der Dunkelstei-
ner“ möchten wir 
Ihnen viele wichti-
ge Informationen 
über das Gemein-
degeschehen mit-
teilen. Wir hoffen, dass damit auch 
so manches Gerücht aus der Welt 
geräumt wird. Ich möchte mich in 
meinem Beitrag auf eine weit rei-
chende Entscheidung konzentrie-
ren, die die Gemeinde in einer po-
sitiven Weise prägen wird. Das ist 
die Entscheidung des Gemeindera-
tes zur Sanierung und Umbau des 
ehemaligen Volksschulgebäudes in 
Gerolding zum Gemeindeamt mit 
der Festlegung der künftigen Büro-
organisation im Gemeindegebiet. 

Wir wollen auch in Zukunft 
in Mauer und Gansbach eine Ge-
meindeverwaltung aufrecht erhal-
ten. Ein Gemeindeamt und Post-
Partnerstelle ist gleichzeitig auch 
Bürgerservice. Zusperren alleine 
kann nicht die Lösung sein. In Ge-
rolding  wollen wir wichtige Ver-
waltungsabläufe, wie Amtsleitung, 
Buchhaltung, Posteinlaufstelle 
und Bauverwaltung (aller Bauakte) 
effi zient in einem Gebäude unter-
bringen. 

Damit haben wir eine straffe 
Verwaltung in den wichtigsten Be-
reichen geschaffen und gleichzeitig 
– in dem doch sehr großen Ge-
meindegebiet die Bürgernähe ge-
wahrt. Die ehemalige Volksschule 
– ein sehr schönes und markantes 

Festlegung der Gemeindeorganisation
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Gehsteig Ursprung, Verkehrssicherheit fördern wir seitens der Gemeinde
soweit als irgendwie möglich mit sinnvollen Ortsgebietserweiterungen,
Tempobeschränkungen (wo sinnvoll) Gehsteigplanungen und 
durch bauliche Maßnahmen zur Gefahrenentschärfung. Man kann dies im 
gesamten Gemeindegebiet sehen. Schönere Ortsbildgestaltung und sicherer
Schulweg auch in Ursprung für alle. Im Bild die Ursprunger Volksschul-
kinder beim sicheren Einstieg in den Schulbus (v.l.n.r.): Fabian Haberl, 
Martin Schwarzl, Viktoria Rossa, Alina Haberl u. Kathrin Schwarzl

Gebäude mitten im Ortszentrum 
– bekommt eine neue wichtige Be-
deutung für unsere Gemeinde. 

Für all jene die Urlaub haben 
wünsche ich einige erholsame Tage 
und für die Landwirtschaft eine 
hoffentlich „Wetterbedingte“ gute 
Ernte. Für die Kinder viel Spaß in 

Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald

den Ferien, bei den Ferienspielen 
und in einigen Wochen auch am 
neuen Spielplatz in Mauer.

Bürgermeister, Franz Penz
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ferien im Sommer entsprechen den 
Hauptferien nach dem NÖ Schul-
zeitgesetz. Während der Kinder-
gartenferien sind die Kindergärten 
mindestens 3 Wochen geschlossen 
zu halten und zwar in der 4. bis 6. 
Woche der Kindergartenferien. 

Für die übrige Zeit der Kinder-
gartenferien im Juli und im August 
hat der Kindergartenerhalter im 
Einvernehmen mit der Landesre-
gierung entsprechend der Anzahl 
der zu betreuenden Kinder bis 
Ende Februar festzulegen, welche 
Kindergartengruppen offen hal-
ten. Die Kinder, für die Bedarf an 
Ferienbetreuung besteht, können 
in einer Kindergartengruppe oder 
in mehreren Kindergartengrup-
pen zusammengezogen werden. 
Volksschulkinder können für die 
Ferienbetreuung auch am Vormit-
tag aufgenommen werden, wenn 
die Gruppenhöchstzahl dadurch 
nicht überschritten wird und keine 
andere Betreuungsmöglichkeit in 
der Gemeinde zur Verfügung steht, 
dies soll bis 15. Februar bekannt 
gegeben werden. Schöne Ferien 
wünscht GGR Franz Kaufmann. ■

Gruppenzahlen
Senkung der Gruppen-

höchstzahl auf 25 Kinder. 
Aus besonderen Gründen 
darf der Kindergartener-
halter mit Genehmigung 
der Landesregierung die 
Höchstzahl um höchstens 

drei überschreiten, wenn die räum-
lichen Verhältnisse ausreichen und 
die für eine Aufnahme in Betracht 
kommenden Kinder in einem an-
deren Kindergarten der Gemeinde 
nicht aufgenommen werden kön-
nen. Werden Kinder zwischen 2,5 
und 3 Jahren in der Kindergarten-
gruppe betreut, beträgt die Höchst-
zahl 20. Davon dürfen höchstens 3 
Kinder zwischen 2,5 und 3 Jahren 
sein. Kinder zwischen 2,5 und 3 
Jahren und Volksschulkinder kön-
nen vom Kindergartenerhalter 
ohne Genehmigung der Landesre-
gierung nach Maßgabe der vorhan-
denen Plätze aufgenommen wer-
den. Maximal 14 Volksschulkinder 
können nur für die nach der Bil-
dungszeit festgesetzte Erziehungs- 
und Betreuungszeit jeweils für ein 
Kindergartenjahr aufgenommen 

Neues NÖ Kindergartengesetz

werden und nur dann, wenn keine 
andere Betreuungseinrichtung zur 
Verfügung steht. 

Nachmittagsbetreuung
Wenn Bedarf an Nachmittags-

betreuung für 3 Kinder besteht, 
ist nach der Bildungszeit eine Er-
ziehungs- und Betreuungszeit im 
Kindergarten einzurichten - unab-
hängig davon, ob es sich um Kin-
dergartenkinder oder Volksschul-
kinder handelt. Der Kostenbeitrag, 
den die Eltern für die Nachmit-
tagsbetreuung an die Gemeinden 
entrichten, wurde neu geregelt. Die 
monatlichen Kosten sind je nach 
zeitlicher Inanspruchnahme pro 
Monat festgelegt:
Bis 20 Stunden: €  30,--; bis 40 
Stunden: € 50,--; bis 60 Stunden: 
€ 70,--; mehr als 60 Std.: € 80,--. 
Beim Land NÖ kann auch um ei-
nen Zuschuss angesucht werden.

Ferien
Das Kindergartenjahr beginnt 

mit Beginn des Schuljahres und 
dauert bis zum Beginn des nächs-
ten Schuljahres. Die Kindergarten-
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 Aus dem Gemeinderat

Nachmittagsbetreuung und Gruppenzahlen wurden neu geregelt!

Verbesserung der Infrastruktur

Gehsteiganlage Loosdor-
ferstraße in Mauer

Besichtigung der Bauarbeiten 

mit Straßenmeister Friedrich Le-
hensteiner. Dank der großen Mit-
hilfe der Straßenmeisterei Melk 
können große Projekte umgesetzt 
werden. Zum Gehsteig in der Loos-
dorferstraße wird parallel ein Grün-
streifen zur schöneren Gestaltung 
des Ortsbildes angelegt. 

Radweg nach Loosdorf
Der von vielen Seiten gewünsch-

te Radweg nach Loosdorf ist für die 
Marktgemeinde Dunkelsteiner-
wald nicht nur Vision, sondern ein 
anzustrebendes Zukunftsprojekt. 

Die dafür vorliegenden Ergebnisse 
für Finanzierung sind aber zurzeit 
wenig konkret. Es gibt noch keine 
Planungsüberlegungen über eine 
Trassenführung bei der Landes-
straße. Im Ortsgebiet von Mauer ist 
es aber zweckmäßig den Radweg in 
der Verlängerung des Seegrabenwe-
ges bis zur Landesstraße zu führen. 
An den Seegrabenweg schließen 
viele Seitengassen an. Die ersten 
Maßnahmen zur Verkehrsberu-
higung mit einer 50-er Beschrän-
kung wurden bereits getroffen und 
erfolgreich angenommen.  ■

Besichtigung der Bauarbeiten.  

Foto:  ZVG
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 Aus dem Gemeinderat

Erfolg bei Stopp-Littering Aktion
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 LEADER ist ein Programm der 
Europäischen Union zur Entwick-
lung und Stärkung des ländlichen 
Raumes. Gemeinden schließen 
sich zu LEADER Regionen zusam-
men um ihnen und ihrer Bevölke-
rung/Betrieben überhaupt einen 

LEADER Wachau Dunkelsteinerwald

Zugang zu den Fördergeldern zu 
ermöglichen. Grundvoraussetzung 
für Förderungen von landwirt-
schaftlichen und gewerblichen Be-
trieben, bzw. der Gemeinde ist die 
Mitgliedschaft. Ist die Gemeinde 
kein Mitglied, ist keine Förderung 

LEADER – ein Programm zur Entwicklung und Stärkung des ländlichen Raumes

für Betriebe und Gemeinden aus 
dem LEADER Fördertopf möglich. 
Ein späterer Einstieg ist auch nicht 
möglich. Sieben Gemeinden der 
ARGE Dunkelsteinerwald haben 
sich zuletzt entschlossen, von 2007 
bis 2013 gemeinsam mit den Ge-
meinden der Wachau am europäi-
schen Förderprogramm LEADER 
teilzunehmen.

LEADER ermöglicht eine Viel-
zahl von möglichen Projekten im 
ländlichen Raum. Um als LEA-
DER-Region anerkannt zu werden, 
muss sie einen entsprechenden 
Plan vorlegen. Das Wesen von LEA-
DER besteht außerdem daraus, 
dass die Projekte, die im Rahmen 
der Förderungen ermöglicht wer-
den, von den BürgerInnen, Verei-
nen, Betrieben und PolitikerInnen 
in den teilnehmenden Gemeinden 
unterstützt werden.  ■

Die diesjährige Aktion 
Stopp-Littering war dank 
Ihrer großen Teilnahme 
(ca. 100 Pers.) wieder ein 
großer Erfolg. Ein Erfolg 
nicht nur wegen der ca.
800 kg gesammelten Ab-
falls, sondern auch ein 

gesellschaftlicher. Auch die vielen 
Auszeichnungen in unserer Ge-
meinde für „Natur im Garten“ 
deuten in die Richtung, dass sich 
viele Menschen nach einem ruhi-
gen Plätzchen sehnen, wohin man 
sich mit der Familie zu einem Plau-
scherl zurückziehen kann. Es fi ndet 
sich ohnehin nicht mehr sehr viel 
Zeit in unserer hastigen Welt. Eine 
erholsame Ferienzeit sowie eine er-
tragreiche Ernte für unsere Land-
wirte (auch Landschaftspfl eger) 
wünscht UGR Hans Haberl.  ■

Die erfolgreichen Teilnehmer der „Natur im Garten“ Aktion zeigen nach 
getaner Arbeit stolz ihre erhaltenen Urkunden. 

LEADER, ein Programm zur Stärkung des ländlichen Raumes, ermöglicht 
es, eine Vielzahl von Projekten zu verwirklichen. 

Foto:  ZVG

Foto: Pixelio.de

Fo
to

: Z
V

G



04 DER DUNKELSTEINER 02/2007

Feuerbeschau bald abgeschlossen
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G Im Herbst 
wird die Feu-
erbeschau mit 
den Ortschaf-
ten rund um 
Gansbach abge-
schlossen. Die  
bereits durch-
geführten Überprüfungen der 
Rauchfangkehrermeister und der 
Kommissionen zeigten bisher keine 
nenenswerten, groben Mängel auf. 

Das wiederum ist Ihrem großen In-
teresse an Sicherheit für ihr Wohn-
objekt bzw. Ihrer Arbeitsstätte zu 
verdanken. Aber auch unsere öf-
fentlichen Gebäude wurden auf die 
Brandsicherheit überprüft. Um in 
den Kindergärten und Volksschu-
len die bestmögliche Sicherheit der 
Kinder zu ermöglichen, wurde mit 
der Umsetzung von Brandschutz- 
und Fluchtwegeplänen begonnen. 
Abgeschlossen ist die Volksschule 

Gerolding. In Arbeit ist der Kinder-
garten Mauer und soll bis zum Be-
ginn der Ferien abgeschlossen sein. 
Mein Ziel ist es, die Volksschule 
und den Kindergarten in Gansbach 
noch vor den Ferien zu beginnen 
und mit Anfang des neuen Schul- 
bzw. Kindergartenjahres abschlie-
ßen zu können.

Schöne Ferien wünscht Ihr Aus-
schussvorsitzender GGR Gerald 
Hochstöger.  ■

 Aus dem Gemeinderat

Feuerbrand – heuer verstärkt!
Die feucht-warme Witterung begünstigt das Auftreten von Feuerbrand – sofort melden!

 Feuerbrand 
ist eine bakterielle 
Krankheit, die vor 
allem folgende 
Pfl anzen befallen 
kann: Obstgehöl-
ze: Apfel, Birne, 
Quitte, Mispel
Ziergehölze: Weiss- und Rotdorn, 
Feuerdorn, Felsenbirne, Vogelbee-
re, Speierling, Mehlbeere, Elsbeere, 
Zwergmispel (Cotoneaster)

Im Vorjahr musste erstmals 
auch in unserer Gemeinde Feuer-
brand an einem Apfelbaum fest-
gestellt werden. Aufgrund der 
Meldung durch die aufmerksa-
men Grundeigentümer konnte der 
Baum rasch gerodet und fachge-

recht vernichtet werden, wodurch 
die Gefahr gestoppt wurde. Durch 
die feucht-warme Witterung ist 
heuer vor allem in Tirol, Vorarlberg 
und in der Steiermark ein äußerst 
starker Befall festzustellen.
Krankheitsbild:
● Blätter und Blüten befalle-

ner Pfl anzen welken plötzlich 
und verfärben sich braun oder 
schwarz

● dabei krümmen sich die Trieb-
spitzen aufgrund des Wasserver-
lustes hakenförmig nach unten 

Die Ausbreitung der Krankheit 
erfolgt durch Regen, Wind oder 
Insekten. Für Mensch und Tier 
besteht jedoch keine Gefahr! Zum 
Schutz vor Übertragungen wird 

ersucht, die betroffenen Pfl anzen 
unberührt zulassen. Nachdem 
Feuerbrand als Quarantänekrank-
heit eingestuft ist, muss jeder Ver-
dachtsfall am Gemeindeamt ge-
meldet werden. 
Eine erste Abklärung des Verdach-
tes erfolgt durch den Beauftrag-
ten der Gemeinde. Kann dieser 
nicht ausschließen, dass es sich um 
Feuerbrand handelt erfolgt eine 
Klärung (eventuell mit Laborun-
tersuchung) durch einen Sachver-
ständigen. Genauere Information 
und Fotos dazu gibt es im Internet 
unter: www.feuerbrand.com

Mit freundlichen Grüßen Ihr 
DI Wolfgang Weichselbraun (GR 
und Feuerbrand-Beauftragter).  ■
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Um den Betrieb der Musikschu-
le aufrecht zu halten, bedarf es 
nicht nur der Einnahmen aus den 
Elternbeiträgen sondern in weit 
größerem Ausmaß der Unterstüt-
zung durch das Land NÖ und der 
4 Gemeinden. Unser Musikschul-
verband konnte sich heuer über 
eine Erhöhung der Fördergelder 
freuen, was auch auf den großen 
Einsatz unseres Obmanns Hrn. 
Bgm. Karl Schrattenholzer für die 
Musikschule zurückzuführen ist. 
Ich möchte mich auf diesem Wege 
aber auch bei den Bürgermeistern 
der übrigen 3 Gemeinden bedan-
ken, dass sie die musikalische Aus-
bildung unserer Jugend weiterhin 
fi nanziell unterstützen. 

Musikschule – erfolgreiches Jahr

Durch die Anstellung von hoch 
qualifi zierten Lehrern, Ankauf 
von Instrumenten und aktuellem 
Notenmaterial steigen die Kosten 
ständig. Die Gemeindebeiträge be-
tragen mittlerweile fast die Hälfte 
der Musikschulkosten. Dies be-
deutet einen fi nanziellen Beitrag 
in Höhe von  € 42.202,-- für das 
Schuljahr 2007/2008.

Von den heuer 305 unterrich-
teten Schülern kommen 97 aus 
unserer Gemeinde. Zurzeit sind 
16 MusikschullehrerInnen im Ver-
band angestellt. Sie unterrichten 
die Schüler an 14 Standorten in 
den vier Gemeinden. Mit freundli-
chen Grüßen Ihr Gerhard Ertel e.h. 
(Musikschulleiter).  ■

 Service & Info

Der Musikschulverband Dunkelsteinerwald informiert:

Die fleißigen Schüler des Musik-
schulverbandes Dunkelsteinerwald 
bei einem ihrer Auftritte.

Foto:  ZVG

ASBÖ-Rettungsstelle 
Wie Sie in den Medien verfolgen 

konnten, befi ndet sich das Gesund-
heitswesen in NÖ im Umbruch. 
Nach der Übernahme zahlreicher 
Kliniken durch das Land NÖ ging 
auch die führende Rettungsleit-
stelle (LEBIG) mehrheitlich in den 
Besitz des Landes NÖ.

Diese Veränderungen stel-
len eine Chance auf bedeutende 
Verbesserungen dar. Aus diesem 
Grund hat sich der Samariterbund 
Dunkelsteinerwald entschlossen, 
ab 26.05.2007 seine Rettungs-
einsätze und Krankentransporte 
durch die LEBIG koordinieren zu 
lassen, was unter anderem folgen-
de Vorteile bringt:
● Direkte Erreichbarkeit bei Not-

fällen sowohl unter 02753/244 
als auch 144!!!!!

● Schnellstmögliche Alarmierung: 
Bereits während Sie mit dem 
Leitstellenmitarbeiter telefonie-
ren, wird unsere Mannschaft 
verständigt.

● Sie werden im Notfall nicht 
alleine gelassen- der Telefonist 
unterstützt Sie mit oft lebens-
rettenden Hinweisen, wenn 
notwendig, sogar solange bis die 
Rettung eintrifft.

● Bessere Zusammenarbeit mit al-
len Notarztmitteln und anderen 
Rettungsorganisationen.

● Sinnvolle Einbindung von prak-
tischen Ärzten. So kann z.B. Dr. 
Schönberger zeitgleich mit uns 
über einen LEBIG- Pager mitalar-
miert werden. 

● Krankentransporte werden wie 
gewohnt unter 02753/ 244 gerne 
entgegengenommen. Wir sind 
überzeugt, dass wir mit diesem 
Schritt eine neue Qualität des 
Rettungsdienstes für Sie errei-
chen können.

Wir laden Sie herzlich ein, uns zu 
besuchen um unseren Betrieb ken-
nen zu lernen, Ladislaus Schwarz 
(Obmann) und Elisabeth Graf 
(Schriftführer).  ■

 
Kurz notiert

Wir bieten im Herbst 2007 eine 
kostenlose Grundausbildung 
für Tagesmütter an. 
Wenn Sie sich für die Tätigkeit 
als Tagesmutter interessieren, 
wenden Sie sich an:
Sabine Steinacker, 
Regionalbetreuerin 
Bürozeiten: Mo.und Do. 
von 9.00 – 12.00 Uhr 
3100 St. Pölten 
Dr. Karl Rennerpromenade 12
Tel.: 0 27 42/ 841 66
Mobil: 0676/838 446 76
Email: tamue.
stpoelten@stpoelten.caritas.at

Ab Herbst kostenlose 
Grundausbildung
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 Service & Info

Rotes Kreuz sucht Mitglieder
    Die Aufgaben des Roten Kreuzes 
sind längst weit über die Kernauf-
gabe des Rettungs- und Kranken-
transportwesens hinausgewachsen. 
Aus vielen Bereichen des sozialen 
Lebens sind Rotkreuzeinrichtun-
gen nicht mehr wegzudenken. All 
diese Aufgaben sind alleine mit 
den öffentlichen Geldern nicht 
mehr zu fi nanzieren. Um alle Leis-
tungen im gleichen Umfang und 
in gewohnter Qualität aufrecht zu 
erhalten, bedarf es der Unterstüt-
zung der Bevölkerung.

Das Rote Kreuz, Bezirksstelle 
Melk, führt daher in den Sommer-
monaten im gesamten Bezirksstel-
lenbereich sowie im Bereich der 
Ortsstellen eine Mitgliederwerbe-
aktion durch. Dabei werden Mit-
arbeiter unserer Patenfi rma Holub, 

Steiner und Partner auch Sie besu-
chen, um Ihnen die Vorteile einer 
unterstützenden Mitgliedschaft 
beim Roten Kreuz näher zu brin-
gen . Die Mitarbeiter sind leicht zu 
erkennen, da sie in Rotkreuz-Uni-
formen unterwegs sind. Eine un-
terstützende Mitgliedschaft beim 
Roten Kreuz erwirbt man nicht 
durch eine einmalige Spende, da-
her werden die Mitarbeiter auch 
kein Bargeld annehmen. Eine Mit-
gliedschaft bedeutet vielmehr eine 
dauerhafte Unterstützung unserer 
Organisation. Eine Einhebung des 
jährlichen Mitgliedsbeitrages in 
Höhe von 17,-- erfolgt mittels Ab-
buchungsauftrag vom Konto des 
unterstützenden Mitgliedes.

Wir würden uns freuen, wenn 
auch Sie eine unterstützende Mit-

gliedschaft beim Roten Kreuz an-
streben, und somit unsere Arbeit, 
vorallem aber den Rettungs- und 
Krankentransportdienst fi nanziell 
unterstützen. Eine unterstützende 
Mitgliedschaft beim Roten Kreuz 
kann jederzeit ohne Angabe von 
Gründen und völlig unkompliziert 
wieder gekündigt werden. Für nä-
here Auskünfte und etwaige Be-
schwerden steht Ihnen Frau Dani-
ela Kaltenbacher unter der Telefon 
nummer 02752/52 224-14 gerne 
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Unter-
stützung um die Dienste des Roten 
Kreuzes in gewohnter Qualität wei-
terführen zu können, Ihre Bezirk-
stelle Melk. Nähere Informationen 
fi nden Sie auch auf unserer Home-
page melk.n.roteskreuz.at.  ■
    

Bücherei Mauer – Kinder lesen gratis
„Ein gutes Büchel ist der Seel`ein Küchel, womit sie sich ernährt“ – Ferienaktion 2007

    Die in den Jahren 2004 bis 2006 
durch das Forum Land und den 
Agrarverlag geförderte Ferienakti-
on der öffentlichen Bibliotheken 
Niederösterreichs war ein großer 
Erfolg. Im Schnitt wurden von 

Schulkindern in den Ferien 60 % 
mehr Bücher ausgeborgt. Ange-
sichts der Ergebnisse der Pisastu-
die ist das ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Lesefertigkeit.
Dank einer großzügigen Spen-

de seitens Herrn Dir. Hans Penz, 
Landtagsabgeordneter und Bau-
ernbundpräsident in NÖ, kann 
diese Aktion auch heuer fortge-
setzt werden. Wir danken herzlich 
dafür!

Senioren in der Bibliothek
Das Jahr 2007 steht unter dem 
Motto „Senioren und Bibliothek“. 
Wir haben viele Bücher im Sorti-
ment, die auch von älteren Men-
schen gerne gelesen werden. Neu 
angekauft haben wir Bücher mit 
größerer Schrift um die Lesbarkeit 
gerade für ältere Menschen deut-
lich zu verbessern. 
Senioren zahlen bis Jahresende kei-
ne Einschreibgebühr! 
Bitte aufpassen während der Som-
merferien gibt es reduzierte Öff-
nungszeiten in der Bücherei Mau-
er: Dienstag jeweils von 15 – 17 
Uhr, Freitag geschlossen.  ■

Bücher bieten auch in den Ferien eine willkommene Abwechslung.

Foto: Pixelio.de
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Raika-Mauer
Frau Waltraud 
Bauer, die lang-
jährige fl eißige 
Bankstellenlei-
terin der Raiff-
eisenkasse Loos-
dorf – Bankstelle 
Mauer, geht in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
Seit 36 Jahren war Fr. Bauer die An-
sprechpartnerin in der Bankstelle 
Mauer. Sie stand allen Kunden, die 
in fi nanziellen Angelegenheiten 
Hilfe benötigten mit Rat und Tat 
zur Seite, auch für die persönlichen 
Anliegen hatte sie ein offenes Ohr. 
Diese Eigenschaften zeichneten 
Frau Bauer aus und dafür möchten 
wir uns herzlich bedanken.
Seit 30. Mai 
2007 werden die 
Kunden in der 
neu renovierten 
Filiale Mauer 
von unserer Mit-
arbeiterin Frau 
Elke Buchegger 
betreut. Frau Buchegger ist seit 
August 1999 in der Raiffeisenkas-
se Loosdorf beschäftigt. Sie stand 
zuletzt unseren Kunden in der 
Hauptanstalt als Ansprechpart-
ner zur Seite. Zusätzlich zu den 
Öffnungszeiten steht Ihnen Frau 
Buchegger gerne auch montags in 
der Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr für 
Gespräche zur Verfügung.  ■

Ob Huhn, Trut-
hahn (Pute), Gans, 

Ente oder Kapaun – das 
liebe Federvieh befl ü-

gelt unser aller Gaumen. 
Sommers wie winters 

liegt die Gefl ügelküche 
im Trend. Eine Vielzahl 

an Zubereitungsmöglichkeiten lie-
fert Herta Falkensteiner in diesem 

Buch. Die Zartheit des Fleisches 
und die Schnelligkeit des Garens 
begünstigen auch eine den moder-
nen Anforderungen entsprechende 
schnelle sowie leichte Küche. Kom-
petente Kochanleitungen und jede 
Menge Wissenswertes rund um die 
Zutaten machen das Nachkochen 
leicht und zu einem wahren Ver-
gnügen!

 Service & Info

Praktische Ärzte Wochenenddienst Telefon

Dr. TROST Franz 01. Juli  02752/54 400

Dr. FAKHOURI Philipp 07./08. Juli  02752/50 019

Dr. PFEFFER Martin 14./15. Juli  02752/8833 od. 52 545

Dr. SCHÖNBERGER Josef 21./22. Juli 02753/70 005

Dr. TROST Franz 28./29. Juli 02752/54 400

Dr. VIEGHOFER Gerhard 04./05. August 02753/84 00

Dr. FAKHOURI Philipp 11./12. August 02752/50 019

Dr. VIEGHOFER Gerhard 15. August 02753/84 00

Dr. SCHÖNBERGER Josef 18./19. August  02753/70 005

Dr. TROST Franz 25./26. August  02752/54 400

Dr. WAXENEGGER Harald 01./02. September  02754/68 28

Dr. REINGRUBER Martin 08./09. September  02754/24 44

Dr. SCHÖNBERGER Josef 15./16. September  02753/70 005

Dr. PFEFFER Martin 22./23. Sept.  02752/88 33 od. 52 545

Dr. WAXENEGGER Harald 29./30. September  02754/68 28
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Zahnärzte Wochenenddienst Telefon

Dr. SALABERGER Walter 01. Juli  07487/27 00

Dr. SALABERGER Walter 07./08.. Juli  07487/27 00

Dr. NIMMREICHTER Ernst 14./ 15.Juli   02756/23 02

Dr. BASSI Tanja 21./22. Juli  07487/21 188

DDR. DOSTAL Hannes Peter 28./29. Juli  02758/41 107

Dr. LASSELSBERGER Petra 04./05. August  07482/43 373

Dr. KLEINBERGER Julian 11./12. August  02757/26 04

Dr. BUCHEGGER Helga 15. August 02758/40 90

Dr. NIMMRICHTER Ernst 18./19. August 02756/23 02

Dr. STEINKELLNER Anna 25./26. August  02757/73 00

Dr. HOMAYUNI Reza 01./02. September  07415/64 50

Dr. KLEINBERGER Susanne 08./09. September  02754/62 35

Dr. STEININGER Ingeborg 15./16. September  07412/52 222

Dr. VALSKY Josef 22./23. September  02756/25 75

Dr. RADULY Etelka 29./30. September  07412/52 247

Buch: Alles, was Flügel hat . . .
● Leicht verständliche Schritt-für-

Schritt-Anleitungen;
● Außergewöhnliche Genüsse 

– Gefl ügel in Kombination mit 
Wildfrüchten und Getreide;

● Eine liebevoll zusammengestellte 
Rezeptsammlung mit einer Viel-
falt an Zubereitungsarten.  ■

Autorin: Herta Falkensteiner 
Gefl ügelküche, Preis: € 19,90



 Berichte

Milchtag in der VS Gerolding
Milch ist eines der wichtigsten Lebensmittel – besonders für Kinder im Wachstum!

 Unter diesem Motto veranstal-
teten einige Milchbauern aus un-
serer Region in der VS Gerolding 
einen Milchehrentag. Milch ist das 
wichtigste Lebensmittel, besonders 
in Kinder- und Jugendjahren für 
den Kalziumbedarf unseres Kör-
pers. Wir Milchbauern liefern dazu 
beste Qualität und fördern so auch 
das schöne Aussehen unserer Hei-
mat. Anlässlich des Weltmilchtages 
am 1. Juni starteten wir am 22. Mai 
2007 unter Mithilfe der NÖ LK, 
Milchgenossenschaft NÖ und der 
Molkerei NÖM einen Erlebnistag.

An diesem Tag durften sich die 
Schüler von der Artgerechten und 
für die Tiere beste Haltungsform 
am Betrieb der Familie Müllner in 
Gerolding überzeugen. Die Fam. 
Müllner bereitete unter vielen an-
deren Dingen auch den riesigen 
Tagesfutterverzehr einer Milch-
kuh vor. Nach den Eindrücken am 
Bauernhof zurück in der Schule 
angekommen, galt es gleich einen 
Fragebogen über die Informatio-
nen die sie gehört hatten auszu-
füllen. Bei der anschließenden Ver-
losung wurde von jeder Klasse ein 

Gewinner ermittelt, welche einen 
Geschenkskorb voll mit köstlichen 
Milchprodukten erhielten. Großen 
Spaß hatten auch die Kinder beim 
Melken der Modellkuh „ Sula „

Während einige Kids sich bei 
der Erzeugung von Butter schlau 
machten, genossen andere diesen 
bereits auf frischem Bauernbrot 
um sich wieder zu stärken. Zwi-
schendurch sorgte die Milchge-
nossenschaft mit Kakao, Energy- 
Drinks und noch vielen anderen 
Produkten für das Wohlbefi nden. 
Mit einer bleibenden Erinnerung, 
viel neuem Wissen und einem klei-
nen Geschenkssackerl ging dieser 
Vormittag für die Schüler zu Ende. 
Auch die Kinder vom Kindergarten 
Mauer, die wir Bauern am nächs-
ten Tag besuchten, hatten Riesen- 
spaß beim Melken von „Sula“ und 
freuten sich ebenso, dass sie ein 
Geschenkssackerl mit Nachhause 
erhalten haben.   

Zum Schluss bleibt mir nur 
noch Danke zu sagen, allen Bäue-
rinnen und Bauern und auch noch 
allen anderen Helfern die mitwirk-
ten, dass wir unseren Schulkindern 
die tägliche Arbeit am Bauernhof 
mit Tier und Natur eindrucksvoll 
näher bringen und Ihnen so Natur 
begreifl ich machen konnten.  ■

Die Milchbauern von Gerolding und Umgebung veranstalteten einen Milch-
aktionstag an der Volksschule Gerolding.

Wandertag im Kindergarten Mauer
Am Mittwoch den 31.05.2007 
wurden die Kinder von den 
Jägern zu einer Waldführung 
eingeladen. Durch die perfekte 
Vorbereitung der Jäger wurde dieser 
Tag für die Kinder zu einem einma-
ligen Erlebnis. Die Kinder und das 
Kindergartenteam möchten sich bei 
allen herzlich bedanken.
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Foto:  ZVG

Foto:  ZVG
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Der Abschluss der Kneippturn-
runde aus Gerolding führte uns 
nach Pömling. Von da gingen wir 
den Rundwanderweg zur Huber-
tuskapelle. Danach gab es einen 
gemütlichen Ausklang im Landg-
asthaus Langthaler.

Aktivitäten „Gesunde Gemeinde“ 

Im Oktober geht es wieder wei-
ter, um 19.00 Uhr im Turnsaal der 
Volksschule Gerolding. Ich lade 
hiermit alle Interessierten (von 20 
Jahren - 100 Jahren) herzlich dazu 
ein mitzumachen. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Turnerinnen für ihr Mitma-
chen und eine schöne Ferienzeit 
wünscht Veronika Schwarzinger

Unser Tanzkurs für Anfänger 
fand bei den Jugendlichen und 
Jung gebliebenen gleichermaßen 
großen Anklang. Es nahmen 16 
Tanzpaare daran teil. Das Tanzleh-
rerehepaar Eder war sehr erfreut 
über die große Begeisterung und 
Freude am Mitmachen unserer 
Dunkelsteiner Jugend bei diesem 
Kurs. Eine Fortsetzung des Kurses 
ist Anfang 2008 geplant.  ■

 Berichte

Der Verein Gesunde Gemeinde blickt auf ein bewegungsreiches Jahr zurück!

Abschlussausflug 2007, Nach 
dem geschafften Rundwanderweg 
versammelt sich die
Kneippturnrunde vor der Huber-
tuskapelle in Pömling.

Foto:  ZVG

Freude an der Bewegung – der 
Tanzkurs für Anfänger.

Foto:  ZVG

Großer Jubel für unsere kleinen 
Fußballer beim Mike-Cup 
Bezirksturnier, 
Großer Erfolg für das Team der 
VS Gerolding. Beim Mike-Cup-
Bezirksturnier in Kilb erreichte 
die Mannschaft unter der Betreu-
ung von Gerhard Weinauer und 
Leopold Haberl den 2. Platz.
26 Volksschulen waren angetre-
ten.Beim Regionalturnier NÖ 
West reichte es dann noch für den 
ausgezeichneten 7. Platz.

Belohnung für die 
kleinen Sportler,  
die Gemeinde ho-
norierte die guten 
sportlichen Leistun-
gen unserer Schüler 
durch Bezahlung 
der gesamten 
Reisekosten.

 
Kurz notiert

Die Marktgemeinde Dunkel-
steinerwald führt auch dieses 
Jahr wieder eine Blumen-
schmuckbewertung, so wie im 
Vorjahr, durch.
Bitte melden Sie sich bei uns, 
wenn Sie einen schönen Haus- 
und Naturgarten besitzen, da-
mit wir Sie auch entsprechend 
bewerten können!!!

Blumenschmuck-
bewertung

Foto:  ljm
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Aktivitäten der VS Gansbach
Auch dieses Schuljahr stand wieder im Zeichen zahlreicher Ausfl üge und Aktionen 

Mathematikgenies
Auch heuer beteiligten sich die 

Kinder der 3. und 4. Klasse am 
Känguru der Mathematik. Es han-
delt sich dabei um einen internati-
onalen  Wettbewerb, der in vielen 
Ländern durchgeführt wird.

Jens Schindele (4. Kl.) belegte 
niederösterreichweit den hervor-
ragenden 5. Platz unter 1322 Teil-
nehmern und wurde samt Familie 
zur Siegerehrung ins Landhaus St. 
Pölten eingeladen. Auffallend ist 
noch, dass die Gansbacher Schüler 
mit ihren Leistungen deutlich über 
dem NÖ-Schnitt liegen – was auch 
deutlich beweist, dass an unserer 
Schule ausgezeichnet gearbeitet 
wird.

Mike-Cup
Am 2. Mai nahmen wir am Mike-

Cup, der Fußballmeisterschaft für 
die Volksschulen des Bezirkes Melk 
–  teil. Mit 5 Siegen und 2 Nieder-
lagen (Torverhältnis: 12 : 4) kamen 
wir bis ins Viertelfi nale. Torschüt-
zenkönig wurde Felix Hauser (5) 
vor Marcel Zuser (4).

Besuch im Landesmuseum 
Die Sonderausstellung „Spin-

nen – Leben am seidenen Faden“, 
die wir Anfang Mai im Landesmu-

seum St. Pölten besuchten, begeis-
terte auch unsere Kinder.

Wandertag
In die Ysperklamm und weiter 

durch den Wald nach Gutenbrunn 
führte der Wandertag der  2., 3. 
und 4. Klasse am 14. Juni. Bei der 
Besichtigung der Folterkammer in 
Pöggstall lief es so manchem kalt 
über den Rücken. Die 1. Klasse wan-
derte von Maria Langegg zur Ruine 
Aggstein und wieder zurück.

Waldpädag. Aktion
Eine tolle waldpädagogische 

Aktion fand am Donnerstag, 21. 
Juni im Landesforstgarten Gans-
bach statt. In zahlreichen Statio-
nen erfuhren die Kinder viel Wis-
senswertes über den Wald und 
seine Bewohner. Herzlichen Dank 
an Herrn Bezirksförster Königsber-
ger für seinen engagierten Einsatz.
Danke auch an unseren Herrn Bür-
germeister, der den Kindern ein Eis 
spendierte.

Radfahrprüfung
Die Radfahrprüfung legten die 

Kinder der 4. Klasse unter den ge-
strengen Augen der Polizeibeam-
ten aus Loosdorf auch heuer wie-
der mit Erfolg ab  ■

Die Kinder der VS Gansbach bei 
der Übergabe der Urkunde im 
Landhaus St. Pölten.
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Fotos:  ZVG

Stolz präsentiert sich die Mann-
schaft des Mike-Cup, der Fußball-
meisterschaft für Volksschulen.

Fotos:  ZVG

Spielplatz in Mauer 
nimmt Formen an

Viele freiwillige Helfer leisteten bei 
der Gestaltung des neuen Spiel-
platzes im Süßgraben in Mauer 
ihren Beitrag und arbeiteten bei 
der Errichtung der Spielanlagen 
und beim Anlegen der Spielflächen 
tatkräftig mit. Herzlichen Dank für 
dieses Engagement zum Wohle der 
Allgemeinheit!



Unser langgedienter 
KR Pfarrer
Albert Arno Dexel 
72-jährig
verstorben!

Ein Benedik-
tiner von 
Stift Gött-
weig, Pfarrer 
von Gans-
bach und 
Dechant  von 
Ober wölb-
ling. Mit ihm verlieren unsere 
Gemeinschaft und seine Ange-
hörigen einen geschätzten Bru-
der, die Pfarrbevölkerung und 
das Dekanat einen guten Seel-
sorger. Arno Dexel wurde am 2. 
März 1936 in Hemer, Deutsch-
land, geboren. Am 16. Novem-
ber 1966 wurde er als Fr. Albert 
in unsere Gemeinschaft auf-
genommen, der er sich am 21. 
März 1970 durch die feierliche 
Profess für immer verband. Das 
theologische Studium absol-
vierte er in Passau. Dort emp-
fi ng er auch am 28 Juni 1970 
die Priesterweihe. Von diesem 
Zeitpunkt an übte er in Gött-
weig verschiedenen Ämter aus: 
Subprior, Gastmeister, Leiter 
des Kelleramtes, des Stiftsres-
taurants, des Bauamts und des 
Konvikts, Mitglied des Senio-
ren- und des Wirtschaftsrates. 
Vom 1. November 1972 bis zu 
seinem Tod war er Pfarrer von 
Gansbach, es war die längste 
Priesterbesetzung in der Ge-
schichte der Pfarre. Am 18 Mai 
2007 endete eine Ära die in vie-
len Bereichen beispielhaft und 
erfolgreich war. Pater Albert 
war Inhaber des goldenen Eh-
renringes der Marktgemeinde 
Dunkelsteinerwald. Am 25. 
Mai 2007 fand unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung, 
in der Stiftskirche Göttweig 
der Begräbnisgottesdienst und 
Bestattung am Friedhof statt.

Hauptschule …
Geschätzte LeserInnen der Ge-

meindezeitungen!
Das Schuljahr 2006/07 geht zu 

Ende und die Organisation für das 
neue Schuljahr steht bereits. Das 
letzte Jahr verlief für unsere Haupt-
schule wieder äußerst erfolgreich.  
Die Highlights unserer Schule sei-
en hier in einer leider unvollständi-
gen Aufzählung stichwortartig für 
Sie zusammengefasst: 

zahlreiche erfolgreich abgeschlos-
sene ECDL Computer-Führer-
scheine; 2./3. Platz bei den Be-
zirks-Leichtathletikmeisterschaften; 
Landesmeister und Vizemeister 
bei den ÖLTA-Meisterschaften im 
Geräteturnen; 2. Platz bei den Be-
zirks-Waldjugendspielen; Siege bei 
Foto- Zeichen- und Malwettbewer-
ben; Unterstützung des Austria-
Albanien-Projektes zur Errichtung 
einer Schule in Albanien; Begeg-
nungen mit Buchautoren; Kultur-
veranstaltungen; Ehrung für Lan-
dessammlung des Roten Kreuzes; 
Intensivsprachwoche in Oxford;  
Sprachprojekt mit „native speaker“ 
aus England usw.

Das kommende Schuljahr kön-
nen wir mit drei ersten Klassen er-
öffnen. Ich sehe das einerseits als 
Vertrauensbeweis der Eltern, die 

uns ihre Kinder 
anvertrauen, an-
dererseits auch 
als Bestätigung 
unserer pädago-
gischen Arbeit. In jedem Falle je-
doch sehe ich es als Verpfl ichtung 
- ungeachtet der jüngsten Diskus-
sionen um unser Schulsystem -un-
seren eingeschlagenen Weg weiter 
zu gehen und uns auch weiter den 

gesellschaftlichen Veränderungen 
und stetig steigenden Anforderun-
gen zu stellen. Für die bevorstehen-
de Urlaubszeit wünsche ich Ihnen, 
einen erholsamen Urlaub, unseren 
SchülerInnen und – last but not 
least – meinen KollegInnen und al-
len an der Schule Beteiligten erhol-
same Ferien.

   Ich hoffe, dass für Sie wieder 
Interessantes dabei war und weise 
– wie immer an dieser Stelle - auf 
unsere topaktuelle Homepage (Ru-
brik „Aktuell“) hin: www.hskarls-
tetten.at.tt.

Mit herzlichem Gruß, Ihr

                                                         
                                        

HD Christian Mitterauer
www.hskarlstetten.at.tt
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Für die bevorstehenden Ferien wünschen wir eine erholsame Sommerzeit. 

Foto:  Fotolia.com



 Seniorenrunde

Wie nun schon bekannt, fi ndet ihr 
hier alle 3 Monate einen Rückblick 
sowie die Vorschau auf unser ge-
meinsames Programm.

Am 11. April 2007 fuhren wir 
bei schönem Wetter ins Waldviertel. 
Unser erstes Ziel war der Besuch in 
der Käsewelt Stix, anschließend die 
Heubettenerzeugung  Haselböck 
und zuletzt die  Whiskybrennerei in 
Roggenreith. Der Abschluss  dieses 
interessanten  Ausfl uges fand beim 
Hirschenwirt statt, wo noch so 
manches Lied angestimmt wurde.
Die monatliche Zusammenkunft 
beim Hirschenwirt fi ndet im Juli 
und August nicht statt. Nächster 
Termin: 17.10.2007.

 2-Tagesfahrt ins Mühl-
viertel (19.-20.09.2007)

ACHTUNG! Neues Programm 
1. Tag:  Abfahrt siehe tieferstehen-
der Plan – Amstetten – St. Valentin: 
Frühstückspause – Linz – Kirch-
berg: Führung mit Mittagessen in 
der Schaufl eischerei Zalto – Wei-
terfahrt nach St. Martin: Führung 
in einer Kürbisbierbrauerei mit 
anschließender Verkostung – Fahrt 
nach Sarleinsbach: Besichtigung 
der BIO Hofbäckerei Mauracher 
mit anschl. Einkaufsmöglichkeit 
– Fahrt nach Aigen: Nächtigung im 
*** Hotel.
2. Tag: Nach dem Frühstück Fahrt 
zur Aussichtswarte Moldaublick: 
genießen Sie den wunderschönen  
Ausblick über den Böhmerwald – St. 
Oswald: Bes. des Schnapsmuseum 
mit anschl. Verkostung – Mittages-
sen – Weiterfahrt nach Langzwettl: 
Besichtigung einer BIO Käserei mit 
Einkaufsmöglichkeit – Kefermarkt: 
Bes. Schnitzaltar – Rückfahrt über 
Linz – Amstetten – gemütliche Ein-
kehr beim GH Marchhart in Gerol-
ding – Heimatort.
Preis pro Person: € 105,--, Einzel-
zimmerzuschlag: € 10,--.
Im Fahrpreis enthalten ist die Fahrt 

● 05.50 Uhr  Umbach 
 Bushaltestelle 
● 05.55 Uhr  Gerolding KH Pieber 
● 06.00 Uhr  Pfaffi ng/Lanzing 

Bushaltestelle
● 06.05 Uhr  Mauer  Dorfplatz
● 06.10 Uhr  Mauer Süd – Bushal-

testelle
● 06.15 Uhr  Neuhofen – Kreuzung 

/Brücke
Der Ausschuss der Seniorenrunde 
Dunkelsteinerwald freut sich auf 
zahlreiche Teilnahme, und hofft 
auf gutes Wetter und fröhliche 
Stimmung.

Zum Schmunzeln: 
Steward zum Kapitän: „Herr 
Kapitän, wir haben einen blinden 
Passagier an Bord, was sollen wir 
mit dem machen?“ „Werfen sie ihn 
über Bord.“  Ca. 10 Minuten später: 
“Und was machen wir jetzt mit dem 
Hund?“ ■

im Edtbrustner Komfortbus, alle 
Eintritte, Nächtigung im *** Ho-
tel, Zimmer mit DU/WC und TV, 
Halbpension (Frühstücksbuffet/
Abendessen 3-Gang-Menü).
Anmeldung: Bei  Herrn Anton 
Stockinger (Telefon 02754/73 91),  
Herrn Karl Anzenberger (0664/56 
40 779),  Frau Poldi Stockinger 
(02753/207 32) oder Herrn Rudolf 
Kadlcik (0664/528 68 80). Anmel-
deschluss: 03.09.07!!!

Zustiegsmöglichkeit:
● 05.10 Uhr   Thal – Ursprunger 

Kreuzung 
● 05.15 Uhr   Ursprung   
 GH Haberl
● 05.30 Uhr   Gansbach   RAIKA 

oder Amtshaus 
● 05.35 Uhr   Kicking
● 05.40 Uhr   Kochholz - Tankstelle
● 05.45 Uhr   Häusling 
 Bushaltestelle

Liebe Seniorinnen und Senioren!
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Ausflug ins 
Waldviertel: Nach 
dem Besuch der 
Käsewelt Stix ging 
es zur Heubet-
tenerzeugung 
Haselböck nach 
Münichreith bei 
Maria Taferl.

Fotos: ZVG
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Theresa-Karoline aus Mauer bei 
Melk stellt ihre Musik vor: Lieder 
von Herzen, Lieder für die Seele! 
Entstanden aus einem intensiven 
Leben unterwegs mit Gott und den 
Menschen. Nach dem Entschluss, 
selbst Musik komponieren zu 
wollen, war ihr erstes Musikinst-
rument eine alte Gitarre aus dem 
Sperrmüll, die später von ihrem 
Großvater durch ein neues Instru-
ment ersetzt wurde. Mit Hilfe von 
Freunden und viel Eigeninitiative 
wurde aus dem anfangs belächel-
ten Engagement eine Passion. Ein 
Weg etwas ganz einfach und gleich-
zeitig ganz intensiv auszudrücken. 
So, dass es Spuren hinterlässt bei 
denen die bereit sind, mit dem Her-
zen zuzuhören ..... 

Ihre Kompositionen sieht die 
Liedermacherin als ‚Geschenk‘: „Ich 
kriege die Melodien und Texte ein-
fach, ich kann sie fühlen. Manch-
mal spüre ich eine Melodie und fi n-
de Worte dazu. Manchmal erwache 
ich und ein Satz geht durch mei-

 Berichte

„I can feel this love“
Eine CD über Gott, das Leben und die£ Liebe

nen Kopf, der musikalisch umge-
setzt werden muss. Die Texte und 
Melodien drücken aus wie ich mein 
Leben lebe. Wie ich meinen Gott in 
die großen und kleinen Dinge des 
Lebens mit einbeziehe und wie ich 
aus dieser Quelle jeden Tag neue 
Kraft schöpfen darf!“

Seit 1999 schreibt Theresa-Ka-
roline unermüdlich alles auf, was 
ihr in den Sinn kommt. Melodien, 
Liedertexte, Bibelzitate. Das was ihr 
hilft schwere Zeiten und Schick-
salsschläge zu bewältigen genauso, 
wie die Zeugnisse des Jubels und 
der Unbeschwertheit die Gott allen 
schenken will die ihn lieben.

Vierzehn dieser Kompositionen 
sind auf ihrer erster eigenen CD zu 
hören: „I can feel this love“ – von 
Gott, dem Leben und der Liebe. 

Die CD ist zum Preis von 
€  16,80 erhältlich bei Theresa per-
sönlich oder bei Firma Hauer in 
3382 Mauer. Gerne können Sie die 
CD auch auf der Internetseite kau-
fen: www.theresa-karoline.com.  ■

Freude an der Musik und im Leben –
ein Motto von Theresa Gruber.

„Natur im Garten“ stellt sich vor
Eine Aktion des Landes Niederösterreich zur Förderung unserer Gärten

Diese Initiative des Landes Nie-
deröstereich informiert über öko-
logisches, giftfreies Gärtnern und 
sorgt so dafür, dass unsere Gärten 
naturnäher werden. Das NÖ Gar-
tentelefon, individuelle Beratung, 
Schaugärten, Partnerbetriebe, die 
ORF-Show „Natur im Garten“ Pu-
blikationen und Feste stehen für 
Sie bereit. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie umgehend am Gartentele-
fon 02742/ 74 333, über E-Mail an 
gartentelefon@naturimgarten.at  
oder im Internet auf der Homepage 
www.naturimgarten.at.  ■

Foto: ZVG

Der Garten – Erholungsgebiet für Jung und Alt.  

Foto: Pixelio.de



 Berichte/Ferienspiel 2007
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„Niederösterreich Urlaubsaktion“
Die Förderung für pfl egende Angehörige läuft seit 2. Jänner 2007. 

Gefördert werden Personen, die 
Pfl egebedürftige, welche mindes-
tens Pfl egegeld der Stufe 3 bezie-
hen, als Hauptpfl egeperson betreu-
en, wenn sie in Österreich ihren 
Urlaub (auch ohne Pfl egebedürfti-
ge) verbringen. 

Sie müssen im gleichen Haus-
halt einen Wohnsitz (Hauptwohn-
sitz oder Nebenwohnsitz) haben 
oder deren Hauptpfl egetätigkeit 
vom Pfl egebedürftigen oder dessen 
gesetzlichen Vertreter bzw. Sach-
walter bestätigen lassen. Die Akti-
on kann pro Person pro Jahr nur 
einmal in Anspruch genommen 
werden, unabhängig von Kosten 
und Dauer des Urlaubes.  Die Ge-
währung der Förderung ist nicht 

vom Einkommen abhängig. Die/
Der AntragstellerIn muss öster-
reichische/r StaatsbürgerIn oder 
BürgerIn eines EWR-Mitgliedstaa-
tes sein und den Hauptwohnsitz in 
Niederösterreich haben. 

Der Zuschuss beträgt € 100,-- 
für einen Urlaub in Österreich, für 
einen Urlaub in Niederösterreich 
€ 120,--. Der Urlaub darf nicht 
vor Jänner 2007 verbracht worden 
sein. 

Über Möglichkeiten der Pfl e-
ge Pfl egebedürftiger während 
der Zeit des Urlaubes und etwa-
ige sonstige Fördermöglichkeiten 
gibt die Pfl egehotline des Landes 
Niederösterreich unter der Nr. 
0 27 42/90 05-90 95 Auskunft. ■ 

Besonders auch pflegende Men-
schen bedürfen einer ausreichen-
den Erholungsphase, um den 
Dienst am Mitmenschen liebevoll 
erfüllen zu können. 

Foto: Pixelio.de

Dunkelsteiner Ferienspiel 2007

Malen mit Acrylfarben
Mittwoch 11. Juli
Treffpunkt: 15 Uhr beim Vereins-
haus in Gansbach; geeignet für 
Kinder ab 7 Jahren; Veranstalter: 
Tamara Nachförg u. Karin Köberl; 
Bring bitte € 4,-- für Leinwand u. 
Farben mit; Ende: 17 Uhr

Fußballturnier 
Gansbach – Gerolding – 
Mauer 
Freitag, 13. Juli
Treffpunkt: 18 Uhr beim Fuß-
ballplatz in Mauer; teilnehmende 
Manschaften: U10 und U16 
(spielen ein Turnier) Veranstalter: 
UFC Urma, FK Raika Gansbach, 
Union Gerolding

Lieder und Rhythmus-
spaß mit den DUKI`S
Montag, 16. Juli
Treffpunkt ist um 15 Uhr beim 
Turnsaaleingang der VS Gerolding  
Für die Veranstaltung verantwort-
lich: Petra Fischer u. Sabine Wag-
ner; Ende: 17 Uhr

Ich möchte helfen – 
aber wie? 
Freitag, 20. Juli  
Hast du schon einmal gesehen wie 
man Verbände anlegt und jemand 
richtig verartztet wird? Hier kannst 
du es lernen und gleich selber aus-
probieren. Treffpunkt ist um 15 
Uhr bei der Rettungsstelle Gans-
bach; Für Kinder ab 7 Jahren
Veranstalter ist der Samariterbund 
Gansbach mit Unterstützung von 
Margit Fink u. Ulrike Rösel
Ende: 17 Uhr; Bitte unbedingt bis 
17. Juli beim Gemeindeamt Gans-
bach Tel. 02753/275 anmelden!

Juli ’07

Die Dunkelsteiner 
Ferienspiele bieten 
Kindern und Jugend-
lichen während der 
Ferien ein attrakti-
ves Freizeitangebot 
mit Aktivitäten, die 
Spaß und Spannung 
bringen und zusätz-
lich Begabungen und 
Kreativität fördern 
sollen.

Foto: Pixelio.de
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Musik macht Spaß
Freitag, 27. Juli  
Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Ge-
meindeamt in Gerolding
Veranstalter: Musikverein Ge-
rolding; Ende: 17 Uhr
Bitte bis 23. Juli beim Gemeinde-
amt Gansbach Tel. 02753/275 an-
melden!

Erlebnisnachmittag – 
Silberbrunn mit Schatz-
suche
Samstag, 4. August
Treffpunkt: 14 Uhr beim FF-
Haus Mauer; Veranstalter ist die  
FF Mauer; Abholung: Dunkel-
steinerstraße (nach Wegweiser rich-

ten, od. Hr. Punz (0664/3108727) 
anrufen; Ende: 18 Uhr; Für Essen 
und Trinken sorgt die Feuerwehr 
Mauer. Bis 1. August beim Gemein-
deamt Gansbach Tel. 02753/275 
anmelden! Bei schlechtem Wetter 
entfällt die Veranstaltung.

Spielenachmittag mit der 
Jungschar Gerolding
Sonntag, 5. August
Treffpunkt: 14 Uhr im Pfarrhof 
Gerolding; Veranstalter ist die Ka-
tholische Jungschar; Ende: 16 Uhr
Hast du Lust auf einen Spielenach-
mittag mit anderen Kindern? Dann 
mach doch mit.

Musikalischer 
Nachmittag
Montag, 6. August  
Treffpunkt ist um 15 Uhr im Ver-
einshaus in Gansbach; Für Kinder 
ab 6 Jahren; Veranstalter:  Jungs-
char Gansbach (Margot Huber, Ker-
stin Pachschwöll); Ende: 18 Uhr

Finde den versteckten 
Schatz! Rätselrally
Montag, 13. August
Treffpunkt: 14 Uhr beim FF-Haus 
Gerolding; Veranstalter ist die FF 
Gerolding; Für Kinder von 6 bis 
14 Jahren; Zum Ausklang gibt es 
ein gemütliches Beisammensein 
mit Grillen. Ende: 17:30 Uhr; Bei 
Schlechtwetter entfällt die Veran-
staltung.

Den Indianern 
auf der Spur
Dienstag, 21. August
Treffpunkt: 14 Uhr beim FF-Haus 
Häusling; Für Kinder ab 6 Jahren-
Veranstalter: Sabine Wagner, 
Renate Schindele und Gabi Hager 
mit Unterstützung der FF Häus-
ling; Komm mach mit: Spurensu-
che, Feuerstelle herstellen, Steckerl 
schnitzen, Fladenbrot, Würstel gril-
len, Bau einer Blätterhütte, India-
nerschmuck anfertigen, spielen u 
singen; Voranmeldung unbedingt 
bis 14. August beim Gemeindeamt 
Gansbach Tel. 02753/275 max. 20 
Kinder; Bei Schlechtwetter entfällt 
diese Veranstaltung.

Mit Aktivitäten die Spaß und 
Spannung bringen, haben wir ver-
sucht für alle Geschmäcker etwas 
Passendes in das 2. Ferienspiel ein-
zubauen. Kommt recht zahlreich 
und bringt gute Laune mit! Schöne 
und erlebnisreiche Ferien wünscht 
euch Nachförg Gabriele.  ■ 

August ’07

Helfen, aber wie? – Der 
Samariterbund Gansbach zeigt 
spielerisch wie es geht.

Lieder- und 
Rythmusspaß 
bieten die DUKIs 
nicht nur während 
der Ferienspiele. 
Unter der Leitung 
von Petra Fischer 
und Sabine Wag-
ner gestalten die 
singbegeisterten 
Kinder zahlreiche 
Veranstaltungen 
in der Marktge-
meinde.

Sommerfrische im Dunkelstein-
erwald: Unsere Region stellt 
für Jung und Alt eine reizvolle 
Urlaubsalternative dar. 
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Pfarrkirtag, Pfarre Mauer
im Pfarrgarten, 9.30 Uhr

Preisschnapsen 

ÖKB Gansbach, 

Vereinshaus 16 Uhr

Surbratenessen 

GH Haberl, Ursprung

20.-23. September ’07

Anbetungstag 
Pfarre Gerolding 

Pfarrkirche Gerolding

Wandertag
ASBÖ Gansbach
Start 9 Uhr bis 13 Uhr Dienststelle

Feuerwehrfest der 
Feuerwehr Gerolding
Feuerwehrhaus, 6.-8. Juli ’07

10-jähriges 
Vereinsjubiläum

UFC Urma,  13.-15.  Juli ’07

Sportplatz Mauer

Feuerwehrfest der 
FF-Häusling 

Feuerwhaus, 27.-29.  Juli ’07

Sportfest, FK Gansbach

Sportplatz, 3.-5. August ’07

Musikfest, Dunkelsteiner 
Blasmusik 

Musikhaus in Kochholz, 

10.-12. August ’07

Bartholomäus 
Kirchenpatrionsfeier
Pfarrkirche Gansbach

Tag der FF-Mauer 

Dorfplatz

Wallfahrt nach 
Maria Steinparz

Pfarre Gerolding, 8.30 Uhr 

Brunch
GH Falkensteiner, Nölling
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Kundmachung
Änderung des Flächenwidmungsplanes

Es ist beabsichtigt, den geltenden Flächenwidmungsplan ge-
mäß § 22 NÖ ROG 1976, LGBl 8000 in der geltenden Fassung ab-
zuändern.

Der Entwurf des Flächenwidmungsplanes ist gemäß § 21 Abs. 
5 NÖ ROG (Raumordnungsgesetz) 1976, LGBl 8000 in der gelten-
den Fassung durch 6 Wochen, das ist in der Zeit 
von Mo., 16. Juli ’07 bis Mo., 27. August ’07
im Gemeindeamt Mauer zu den Amtsstunden zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt. Jeder ist berechtigt, innerhalb der Aufl agefrist 
schriftlich Stellung zu nehmen.

     Der Bürgermeister
     Franz Penz


